
                                                                                                                                                  
 

Veranstaltung im Rahmen der „Woche der Kinderrechte“  

im Wohngebiet Kleine Au in Germersheim 

 

 

Veranstaltung zum Weltkindertag 
 

Am Freitag den 24.09.2021 wird auf dem Spielplatz im Wohngebiet Kleine Au in 

Germersheim eine Vorführung stattfinden. Einladen wird der Stadtteilladen, eine 

Beratungseinrichtung im Wohngebiet, durchgeführt wird es für und mit den Bewohnern des 

Wohngebietes. 

 

Das Motto in diesem Jahr: „Kinderrechte - nicht ohne uns! Musik und Theater“ 

 

In den Wochen vor dem Fest werden die Kinder in der Sozialen Gruppenarbeit des 

Stadtteilladens unter fachlicher Anleitung zum Thema passsende Lieder, schauspielerische 

und tänzerische Darbietungen einüben, die sie dann auf dem Fest vortragen. 

 

Mit Stellwänden wird der Inhalt und die Bedeutung der UN-Kinderrechtskonvention 

dargestellt.  

2021 wird das Recht auf Beteiligung nach Artikel 12 der UN-Kinderrechtskonvention 

thematisiert. Der aktuelle Entscheidungsprozess zur Aufnahme der Kinderrechte in Artikel 6 

des Grundgesetzes soll dabei im Mittelpunkt stehen. 

Wegen der nach wie vor vorhanden Probleme in der Corona Pandemie wird dieses Jahr zwar 

wieder ein offenes Fest geplant, sollte sich die Lage jedoch bis zum 24.09.2021 wieder 

verschärfen würde es wieder eine reine Darbietung geben.  

Dennoch will der Stadtteilladen, wie bei vielen anderen Angeboten für die Kinder und 

Bewohner der kleinen Au, auch hier ein tragfähiges Konzept unter den gegebenen Umständen 

erarbeiten und mit entsprechender Sicherheit, die Angebote für die Bewohner des 

Wohngebietes umsetzen.  

 

Den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen wird so die UN-Kinderrechtskonvention 

vorgestellt und die Bedeutung bei einer Verankerung ins Grundgesetz erklärt.  

 

Wer an diesem Tag nicht dabei sein kann, hat die Möglichkeit, sich unter 

www.kinderrechte.rlp näher zu diesem Thema zu informieren. 

 

Diese Veranstaltung wird gefördert durch das Ministerium für Familie, Frauen, 

Kultur und Integration des Landes Rheinland-Pfalz im Rahmen der rheinlandpfälzischen 

„Woche der Kinderrechte“. 

http://www.kinderrechte.rlp/

